
Synjardy 5 mg/850 mg Filmtabletten 

Synjardy 5 mg/1.000 mg Filmtabletten 

Synjardy 12,5 mg/850 mg Filmtabletten 

Synjardy 12,5 mg/1.000 mg Filmtabletten 

 

 

QUALITATIVE UND QUANTITATIVE ZUSAMMENSETZUNG 

 

Synjardy 5 mg/850 mg Filmtabletten 

Jede Tablette enthält 5 mg Empagliflozin und 850 mg Metforminhydrochlorid. 

 

Synjardy 5 mg/1.000 mg Filmtabletten 

Jede Tablette enthält 5 mg Empagliflozin und 1.000 mg Metforminhydrochlorid. 

 

Synjardy 12,5 mg/850 mg Filmtabletten 

Jede Tablette enthält 12,5 mg Empagliflozin und 850 mg Metforminhydrochlorid. 

 

Synjardy 12,5 mg/1.000 mg Filmtabletten 

Jede Tablette enthält 12,5 mg Empagliflozin und 1.000 mg Metforminhydrochlorid. 

 

 

Liste der sonstigen Bestandteile 

 

Synjardy 5 mg/850 mg Filmtabletten und Synjardy 5 mg/1.000 mg Filmtabletten 

Tablettenkern: Maisstärke, Copovidon (K 28), Hochdisperses Siliciumdioxid, Magnesiumstearat 

Tablettenüberzug: Hypromellose, Macrogol 400, Titandioxid (E171), Talkum, 

Eisen(III)-hydroxid-oxid x H2O (E172) 

 

Synjardy 12,5 mg/850 mg Filmtabletten und Synjardy 12,5 mg/1.000 mg Filmtabletten 

Tablettenkern: Maisstärke, Copovidon (K 28), Hochdisperses Siliciumdioxid, Magnesiumstearat 

Tablettenüberzug: Hypromellose, Macrogol 400, Titandioxid (E171), Talkum, 

Eisen(II,III)-oxid (E172), Eisen(III)-oxid (E172) 

 

 

Pharmakotherapeutische Gruppe: Antidiabetika, Kombinationen mit oralen Antidiabetika, ATC-Code: 

A10BD20 

 

 

Anwendungsgebiete 

 

Synjardy wird angewendet zur Behandlung von Erwachsenen mit Typ-2-Diabetes mellitus zusätzlich 

zu Diät und Bewegung: 

• bei Patienten, die unter ihrer maximal verträglichen Dosis von Metformin allein nicht 

ausreichend eingestellt sind 

• in Kombination mit anderen Arzneimitteln zur Behandlung des Diabetes, bei Patienten, die mit 

Metformin und diesen Arzneimitteln nicht ausreichend eingestellt sind 

• bei Patienten, die bereits mit der Kombination aus Empagliflozin und Metformin in Form 

getrennter Tabletten behandelt werden. 

 

Studienergebnisse im Hinblick auf Kombinationen, die Wirkung auf Blutzuckerkontrolle und 

kardiovaskuläre Ereignisse sowie die untersuchten Populationen, siehe Fachinformation. 

 

 



Gegenanzeigen 

 

• Überempfindlichkeit gegen die Wirkstoffe oder einen der sonstigen Bestandteile. 

• Jede Art von akuter metabolischer Azidose (z. B. Laktatazidose, diabetische Ketoazidose). 

• Diabetisches Präkoma. 

• Schwere Niereninsuffizienz (GFR < 30 ml/min). 

• Akute Erkrankungen mit einer möglichen Veränderung der Nierenfunktion, wie Dehydratation, 

schwere Infektion, Schock. 

• Erkrankungen, die eine Gewebehypoxie verursachen können (insbesondere akute Erkrankungen 

oder die Verschlechterung chronischer Erkrankungen), wie dekompensierte Herzinsuffizienz, 

respiratorische Insuffizienz, frischer Myokardinfarkt, Schock. 

• Leberfunktionsstörung, akute Alkoholvergiftung, Alkoholismus. 

 

 

INHABER DER ZULASSUNG 

 

Boehringer Ingelheim International GmbH, Binger Str. 173, 55216 Ingelheim am Rhein, Deutschland 

 

Verschreibungspflicht/Apothekenpflicht 

Rp, apothekenpflichtig 

 

 

Weitere Angaben zu Warnhinweisen und Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung, 

Wechselwirkungen mit anderen Mitteln und Nebenwirkungen sind der veröffentlichten 

Fachinformation zu entnehmen. 

 

Zusätzliche medizinische Informationen erhalten Sie telefonisch unter 01/80105-7870 bzw. per e-Mail 

unter MEDmedicalinformation.AT@boehringer-ingelheim.com 

 

Stand der Fachkurzinformation: April 2020 
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